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96 Franken Schulden pro Einwohner
DieGemeindeMünchwilen schliesst die Jahresrechnungmit einemGewinn.

Die Jahresrechnung der Ge-
meinde Münchwilen schliesst
mit einemGewinnvon496665
Franken ab. Dies nachdem zu-
vor ein Verlust budgetiert wur-
de. Gemäss den Münchwiler
Nachrichten werden dabei
450000FrankenalsEinlage in
die Vorfinanzierung Sanierung
Gemeindehaus gebucht.

Denn fürdiebereits 2021ge-
nehmigte Sanierung des Ge-
meindehauses erhielt der
Münchwiler Gemeinderat im
vergangenen Jahr einenZusatz-
kredit von über 650000 Fran-
ken bewilligt. Die Bauarbeiten
sollendabeibis imSommerdau-
ern. Dabei wird unter anderem
derDachstockausgebaut, damit
die Sozialen Dienste, die mo-
mentan ausgelagert sind, ab
Sommerwieder indasGemein-
dehaus und in die Verwaltung
integriert werden können. Die
Sanierungsarbeiten dauern
noch bis im Sommer an.

Dementsprechend werde
bei der Jahresrechnung netto
einenGewinnvon 46665Fran-
kenausgewiesen.DieVerbesse-
rung des Jahresergebnisses sei
gemässCarmenSomm,Leiterin
Finanzen,aufverschiedeneUm-
stände zurückzuführen.

Unter anderem durch Ge-
winne bei Liegenschaften-/
Grundstückgewinnsteuern so-
wie Einsparungen im Bereich
Feuerwehr.WeitereMinderaus-

gaben verzeichnet die Gemein-
de in denFunktionen«Gesund-
heit» sowie «Soziale Sicher-
heit», dort im Bereich der
Prämienverbilligung. Hingegen
lagen die Aufwendungen bei
der Wirtschaftlichen Hilfe mit
177000 Franken über dem
Budget. Im Bereich Finanzen
undSteuern konntennetto total
6,5MillionenFrankenanSteuer-
erträgen verbucht werden. Das
liegtmit 54000Franken jedoch
unter dem Budget. Das sei ge-
mäss Somm besonders auf
Mehrerträge der natürlichen
Personen imRechnungsjahrvon
57000 Franken und Minder-

erträge der natürlichen Perso-
nen früherer Jahre von 138000
Franken zurückzuführen.

Insgesamt ist die Netto-
schuld der Gemeinde jedoch
gesunken. Neu beträgt dieser
BetragproEinwohner96Fran-
ken. Zum Vorjahr ist das eine
Abnahmevon64Franken.Das
Eigenkapital derGemeindebe-
laufe sichnunauf 5,6Millionen
Franken.

Abgeschlossene
Projekte
DieNettoinvestitionenbelaufen
sich bei budgetiertenAusgaben
von netto 4437000 Franken

auf rund 1 341000 Franken.
Dies sei auf Verschiebungenvon
Projekten zurückzuführen.
Unter anderem die Sanierung
des Gemeindehauses. Zwei
grosse Projekte, die Sanierung
der Schiessanlage Oberhofen
sowie der Hochwasserschutz
Chräbsbach, konnten gemäss
derGemeinde inzwischenabge-
schlossenwerden.

Über den Rechnungsab-
schluss befinden die Münchwi-
ler Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger anderGemeinde-
versammlung vom 31. Mai. Be-
ginn in der Turnhalle Waldegg
ist um 19.30Uhr. (fra/red)

Gut in der Region verankert
DasWirtschaftsportal Ost repräsentiert heute 27 Prozent allerMitarbeitenden in Betrieben der RegionWil.

Josef Bischof

Der Verein Wirtschaftsportal
Ost (WPO) ist 2019 gegründet
worden. Er hat es sich zum Ziel
gesetzt, die Kräfte von Wirt-
schaft und Politik für eine at-
traktive, zukunfts- und wettbe-
werbsfähige Arbeits- und Le-
bensregion zu bündeln.

An seiner Delegiertenver-
sammlung vom Donnerstag in
BronschhofenhabendieVerant-
wortlichen eine positive Zwi-
schenbilanz gezogen. Der
«Marktanteil» bezüglich der in
regionalen Betrieben Mitarbei-
tenden beträgt 27 Prozent.
15’864Personenfinden ihrAus-
kommen in Firmen, welche der
WPOangeschlossen sind.

Wermutstropfen
AbstimmungWilWest
Der Wermutstropfen war das
negativeAbstimmungsergebnis
bezüglich des Zukunftsprojekts
Wil West. Die Geschäftsstelle
des WPO hatte die Bewegung
«WirwollenWilwest» insLeben
gerufen. 542Stundenhabeman
imVorfeld der Abstimmung für
derenUnterstützungaufgewen-
det, war von Standortförderer
Robert Stadler zu erfahren.

Allerdings gibt man nicht
klein bei. «Jetzt geht es um die
Wurst», so WPO-Präsident
Hansjörg Brunner in seinem
Jahresbericht. «In diesem Jahr
entscheiden die Kantonsparla-
mente St.Gallen und Thurgau

übereinenGrundstücksverkauf,
beziehungsweise Grundstücks-
kauf. Davon hängt es ab, ob die
Arealentwicklungweitergeführt
werdenkannoder zumErliegen
kommt.»Brunner ist überzeugt,
dassdasProjekt zueinemguten
Ende geführt werden kann. Er
lässt keine Zweifel daran, dass
dasWPOalles ihmMöglichezur

Verwirklichung beitragen wird.
Drei Dutzend Personen haben
sich bei der Stahlbaufirma
Schmolz und Bickenbach
(Schmobi), einemWPO-Marke-
tingpartner, eingefunden. Von
den zwölf Delegierten des Ver-
einswarenneunanwesendund
haben alle traktandierten Ge-
schäfte gutgeheissen. Robert

Stadler informierte über das
Verhältnis der finanziellenLeis-
tungen von Öffentlichkeit und
Firmen. Trugen anfänglich die
Gemeinden den Löwenanteil,
finanzieren zurzeit die Firmen
fast zwei Drittel der Aufwen-
dungen.

Das Wirtschaftsportal Ost
zählt 352Mitglieder, davon sind

329 Firmenmitglieder und 23
Mitgliedsgemeinden. 216 Mit-
gliedersind imKantonSt.Gallen,
106 imKantonThurgaudomizi-
liert.Ausserdemgibtes fünfMit-
glieder aus dem Kanton Zürich
und je eines aus Appenzell Aus-
serrhoden und Schwyz. 97 Pro-
zentallerFirmenmitgliedersind
KMU. Dem WPO-Vorstand ge-

hören drei Mitglieder aus der
Wirtschaftunddrei ausderPoli-
tik an. Thomas Goldinger,
Gemeindepräsident vonWängi,
hatteseinenRücktritterklärtund
ist durch Christoph Zarth,
Gemeindepräsident von Bichel-
see-Balterswil, ersetzt worden.
DieübrigenVorstandsmitglieder
wurdenbestätigt.

Der WPO-Vorstand: Christoph Zarth, Hansjörg Brunner, Roman Habrik, Marcel Mosimann und Christof Oswald (von links). Es fehlt der Wiler Stadtpräsident HansMäder.
Bild: Josef Bischof

Neuer Wart für das Wiler
Wassergeflügel
Wil ErnstWeibel tritt Ende Ap-
ril sein Amt alsWassergeflügel-
wart ab.Der 72-Jährigewarwäh-
rend der vergangenen 21 Jahre
für denWiler Stadtweier bezie-
hungsweise dessen Vögel zu-
ständig. Nachfolger von Ernst
Weibel wird Josef Brändle, wie
die StadtWil in einerMitteilung
bekannt gibt.

Zu den Aufgaben von Ernst
Weibel gehörtendie allgemeine
Aufsicht über das Wassergeflü-

gel und die tägliche Fütterung
der Tiere. Als Nachfolger von
Ernst Weibel nehme neu Josef
Brändle aus Zuzwil die Aufga-
ben als Wassergeflügelwart
wahr. Er ist Präsident des Ver-
einsKleintiereNiederbürenund
hat eine eigene Zierentenanla-
ge. Er verfüge damit über die
notwendigen fachlichenVoraus-
setzungen, um diese Aufgabe
optimal zu erfüllen, wirdweiter
erklärt. (pd)

Das Gemeindehaus in Münchwilen. Bild: Nana do Carmo

Sirnach
Zu vermieten ab sofort oder nach

Vereinbarung in 2-Familienhaus heimelige

3-Zimmer-Wohnung
Mietzins inkl. NK und Parkplatz Fr. 1150.-

Telefon 071 966 21 80

Die private Sekundarschule in Frauenfeld.
Praxisorientiert und wirtschaftsnah.
schule-am-markt.ch
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